
Nebricher
Biebrich« Neueste Nachricht« .
ClMthrt mt « an Sonn« »nd Jeintagm. —
AbonncmcntspteU:bei brr Urprbition abgeholt 1,30 Jt

. .i , durch Me Botenfrauen in« hau« ge»
^eavinteljahr,t SOz manatl. Wochenbanen, für 6 Nummern,
10 ch wegen Postbezug nähere« bei jede« Postamt.

Rttetfraftotf *. Verlag der hosimchürnckerei «Aldo Seidler

viebricher Tagblatt.
Amtliches Grgan derZtadt Biebrich
crei «Btto Settieri» Biebrich. Knisprecher« . - Redaktionu

Tagespost
viebricher Lokal-Anzeiger.

Anjeigenpict»: Die eiufp. dolsnelgrunbjeilefür Bezirk
Biebrich 10d, f. aurwckrt, IS '. Beiwieberhoig.Nabatt.
verantwortlichfür den gefamten redabtioneüen leif
chuido Seidler, für den Neklame. und Anzeigenteil

Frig chlaubrr, tu Biebrich.

M 116. Donnerstag, den 20. Mai 1915.
- Redaktion und LkpeLillo«: Biebrich. »athairstraß«st».

54. Jahrgang.

Me Kriegslage.
^ .». r Der Mikwoch-IagrOberichi.
, MB . (Amtlich.)' Große» Hauptquartier, 19. Mai.
'■ westlicher » riegüschauplah.

IlSrdlich von vpern nehmen di, Kämpfe ans dem
östlichen»analnser eine« für na» günstig« verlaus.
Südlich von Neuve-Lhapelle fehle« die ««- ünder«ach
starke« Arlilleriefeuer an ein,einen Stellen ,u neuen
Angriffen an. Sie wurde« überall adgewiefen.

Auf der Lorettohöh« nahmen wir einige feindliche
Grüben«ad « den« -« dabei 2 Maschinengewehre.
Cln starker sraaMscher Angriff, «gn>den Südteil von
Ilenville brach unter schwersten Verlust«! für den Feind
ln nnferem Feuer zusammen.

3m priefterwalde versuchten die Francs« , «m
vorzubrechen, wurdea aber durch unser

Artillerirseuer aiedergehalten.
vestlicher Krieg,schauplah.

Ans der Linie Shagori-Frauenburg find gestern
stärker« feindliche«rüste angetretea. westlich und süd¬
lich de, Astmen dauern die Kämpfe weiter an.

Südöstlicher Krieg,schauplah.
Vst Aussen versuchten gestern da, weitere vor-

schreist« unser« üb« de« San. nördlich przewyel. vor-
gedrungenen Truppen durch Segrnangriss ans,«halten.
Alst dstst Angriff« scheiterten uastr schweren Verlusten
für deu Feind. _ __ .Eine a«, Hannoveranern«ad Oldenburgern be¬
stehend« Viviflon ha» in den letzten beiden Tagen bei
deu Kümpsta um de« San-Urb« » m, 7000 Gefangene
gemacht, sowie « Geschütze und 2« Maschinen» « »- «

Zwischen pilica «ad ab« « Weichsel sowie südöstlich
Przemgal nmrdea die kümpsr fortgesetzt.

Oberste hecre»l«itung.

v « österreichisch-ungarische lagreberichl.
WB nu. wlen . t». Mai . « mNich wirb oerlautbar», den »,.

Mal 1,1b miilage. Die auf bat östliche Sun-llfrr mr,ebrung<-nen
uerbanbeteuI ruppeu inarfen « fferu garte ruffifche Nräffe. Me
ft» vaebbfilfch Zaraalaa aeverblnm « steif hatten, bl» über Me lu-
barzoiuta zurück. Slenlaw» wurde erobert, »er Ulbergun, über
ben »an auch dort er,t*angen. hierbei TOOOGefangene gemacht,
acht Geschütze erbeute». Sn den Mor« nffuuben oerfuchte feind¬
liche Gegenangriffewurden blutig ,urück« fchlamn.

Die » ürupfe am oberen Dvfestr unb in der Gegend oon SfrM
bonern fort. Urtiere» ngriffololonuen erstürmten nördlich »am-
bor mehrere » tzensteaun« » »er Buffen und eroberte« vom
-rinde tzarluücki, oerleiMgtrVrtfchaften.

Au »er vruthliuie ha, fich nicht, wefenNiche, ereigne«.
Zn Bufstfch-Polen wir» Nu DerGande oon kirlcr getömpf».

i. Der Stestoertreterden Chef» de, Generatflabe.
v. yüfer.  Aeldmarfchnlleutnant.

w « na. B r r I i n , 19. Mai . Au, dem « rohen Hauptquartier
erholten wir über den Fortgang der Operatioiwn in Galizien b>-
fonder» um die Kämpfe um ,luro»lau folgende Mitteilungen : Nach-
dem gärst Sladto Dimitriew. der gefchiaaene rufiifche Heerführer,
in der Durchbnichsfchfacht und während der anschiiehenden Ver¬
folgung durch die Verbündeten bi, zum >2. Mai 140 000 (befangene,
gegen WO Geschütze und »00 Mafchinengewehreeingebühl Halle,
befahl er den Rückzng an den unteren San , der van Przemy »! di»
zur Mündung gehalten und afliu oerleidigt werden follie. nament-
lich die stark mi»grbau>e» « ruckenlöpf» Öaroslau und Nadymna.
Die Ausführung de« Befehl» tollte aber proltifch sich al» unaus¬
führbar erweifen. Die Truppe war durch die erlittene Niederlag-
und durch den Rückzug|a schwer erschüttert und durcheniander ge¬
raten, »ah nur eine passtoe Beiteidigung der Sanünie magisch war.
Bon den oerschiedensten Kriegsschauplätzenwurden die enlbehriich
fchesneicken Teste berangezogen. und nut der Bahn an den unteren
San gebracht, fodäh sich an dieser Fiustlini» den « ersolgern nicht
weniger ai» 23 verschiedeneI „san,er,»bioisio,ren enlgegenfi"i!e,i
fällten Am 14. Mai begannen bie Berbündeten, die Przemtzol van
Süden her abgefchioffen hatten und läng» der ganzen Sanünie bi»
nahe an den » tust und desten « rückenlöpse herangerücktmarem mit
dem A>griff auf 3aro »Iau. Der Feind hatte die Höhen weftiuh der
Stadt zu einer Art gefttmg auegedaut. In zweitägigem Kampfe
»ntrist die « gebe dem Feinde Iarv,iov und warf ihn hinter den
Fluh zurück: die Regimenter „Elisabeth" und „Alexander" erstürm,
te». untermischt mit öfterreichiich ungarischen Truppen, im Rachtan.
griff den Me'erhof und da» Schlöst de» (strafen von Schiem:en, !>
jamt Part , dessen uralte Bäume von den Krängten gleich Streich-
Haizern gelnickt, mährend die umfangreichenLchios,bautenin Sch»»
„nd Asche geieg, wurden. Da» österreichische iünienregimenl Nr.
Sst und chanued entrissea dem Feinde den Gipsei der Fnpasowka.
Höhe. Bei diesen Kämpfe» ii -len etwa ->000 unaerwundete Rüsten
in « esengenschaft, einzelne Regimenter, wie z. « . da, 247.. wurden
fo gut wie aüfgeriebeu unb bestehen nicht mehr. Am Abend de»
13. Mai war Iarvslan „nd der gan,e « riiifetifoaf in der J)an» ber
Berbürbeten. Die geräumige Stadt mit den alten painischen Re
»aissan, »bauten und der prächtigen neuen in hygmlinifchem S ' cke
gehaltenen Kirche mar erhalten geblieben. Die Russen brannten
die Brücken hinter sich ab. nachdem sie auch die « ahnhofoanlagen
den glommen übergeben Hallen.

Zur Beruhigung»er Franzosen.
An» Petersburg meldet die russische Telegraphenagentur

unteim Ist. u. a . Trotz der Anfanimiung einer starten Kraft oster
Watfrngattnngen find die Deutschenmsoige de» Fehlschiage«, mit
de,» der Angriff ihrer beiden Divisionen am 14. endete, zu einer
reinen Pe .leibigungsiakük libergegaugeu. An der Dubifla sind Re-
gummier bemerkt woide». die neu vor unsere szranl gebracht wor¬
ben find. Der Plan de» Femde» scheint dahmgegaiigen zu fein,
Irigpeu au» Frankreich und Belgien an die Front sowohl in (lta-
iizie» wie in Kurland zu bringen. Ganze Korps Mi, besonderen
Beii-änden, die au» Regimentern oerschiedener Einheiten gebildet
wurden, traten un» gegenüber aus. Man bars onnehmen, daß die
erurm einfei,ei,9e Tätigkeit auf der französischen Front den Feind
>u>n der Durchführung feine» Grundptone» eine» tiinüberwerfen»
»vn Truppen abgehoiten hui. nachde,» diese Berschievungen fei,an
im Uaufe de» April» einen grasten Umfang angenommen hatte».
Die preusttfche(Barbe hol schwere lierluftc bei einem Angriff auf
unsere befestigten Steilungen erlitte». — Die Russen müssen ja
genau wifsen, wo die Truppen hergekommenfind und in weichem
Zusammenhang untere Operationen im Westen und Osten stehen.

Falsche ruffilche pofauueutiänge.
WB na. Wien,  19 . Mo, . Aon dem Armeeoderkominando

wird mitgeteilt: Am Ist. Mai erschien in Rnstlond eine amtiiche
Darstellung der füngiie» Ereignisie, die sich am äusterften Flügel
der Schiachtfront zwischen Dnsestr und Pruth abgespielt haben. In
fchwr:tzl,astee Uebertreibung der gegen den grasten Sieg in West-
und Mitielgalizien ganz unbedeutenden Erfolge in diesem Flügel-
abjrbnitt benutzt diese Darstellung nicht nur die »ergangene»
Kämpfe, sondern hat auch, was gewist für die amtlichen Beröfsent-
lichnngen gänzlich neu ist, Zukünftige» zur Ausschmückung und zum
Auspust de» ganzen phantofieoostenBerichtes verwandt. So wird
hauptsächlichmit Annahmen und Erfolgen, die angeblich zu er-
warten feien, gearbeitet und da» talsäatlub Erreichte, da» für eine
schwungvolleSchilderung zu wenig Material liefert, geräuschvoll
ausposaunt. Au» unseren offiziellen Mitteilungen ist sedermann
bekannt, Last wir unsere Streiikräfle am füdäillicheii Flügel der
Schlcchtfrrnt vom Dns-str an den Pruth zurückgenommenhabe»
und dast unsere Truppen ,P»efzczi>li, da» sie vorher eroberten, ge¬
räumt haben. Die in der rusfisä,en Darstellung au»poiaunte
Niederlage würde dann wohl selbst kaum — wie r» in dem Beruht
Heist» — die von den Verbündeten erreichten Erfolge in Weftgaiizien
zunichte machen, wenn sie wahr wäre.

Vezemiwt ernstlich bedroht.
Haag. „Daily Chranicle" meldet au» Pe>er,durg : Die An-

nähme der Peter »burger Militärkreise, dost die vor Przemy»! er,
chienenenfeindlichenTruppen hauplsächlul, au» Kavallerie bestän-
>en, hat sich nicht bestätigt. E» steht setzt fest, dost graste Jnsan-
terie- und Artilleriemasien, dem Sansiust folgend, vor Przemy»!
erschienen sind. Liefe Kontingente, über deren Stärke noch keine
Rack,richten vorliegen, verfügen, nach den neuesten Kampsberichten,
owohi über Mörfer wie über weittragende Flachbahngeschütze.
lllan glaubt in Petersburg , dast vorläufig noch keineswegs eine
ernste Gefahr für Przemy»! besteht, doch wird bekannt, dast die
ganze Lemberger Garnison eilig nach der Heist umstrittenen Festung
geworfen wurde. Sollte» bedeutendefeindliche Truppenmassen vor
Przemy»! stehen, so hält man e», fall» wider Erwarte » nicht schnell
genug graste Verstärkungen herangezogen werden können, aller-
iing, nicht für au^ zeschioffen, dast Przemn»! geräumt >erben must,
da die Ruffen noch keine»weg» .Feit gefunden hätten, die non den
Oesterreichernzerstörten Festungswerke wieder herzustellen.

Der Kampfm  die Dardanellen.
v « türkische Iagr«beritht.

U » na. » o n ft a n I i n o p e I, 19. Mai . Da» Hauptquartier
teilt mit: ^

An der Dardanellensront hat auch gestern keine Aktion zu
Lande stattgeftinden. Auf dem Meere dagegen zwangen unsere
an dem Ufer versteckt angelegten Batterien am 17. Mal da» eng.
lifche Flaggschiff „Defenee", feinen Ankerplatz zu verlassen und sein
Feuer gegen unfere Landdatierirn rinzuftrllen. Am Ist. Mai vor¬
mittag» defchossen die franzöfifchen Liniensöiifse „Eharle» Mar-
teil" und „Henry IV ." mit Torpedobootszerstörern unsere Fnsan-
terieftellungen auf dem rumelifchenAbfchnltt, zogen sich aber vor
dem Feuer unserer Batterien auf dem asiatischen Ufer zurück. Am
Nachmittag machten die engiifchen Linienschiffe„Smplacnb'e" und
„Lord Nelson" eine« gleichen versuch, wurden aber versagt, vom
„Nelson" fielen infolge der Ungenauigkeitfeine» Feuer» 200 ®ra-
naten in» Wasser. Unfere Verluste find ganz gering.

Nicht» wichtige» auf den anderen Kriegsschauplätzen.

~ W* na. Konstantinopei,  19 . Mai . In allen hiesigen
Kreisen werden die ununlerbrolliene» Siege der deutschen»nd öster¬
reichisch» ngarifäien f>eere in Galizien, namentlich die Farr -rung
de» San , mit lebhafter Freude ausgenommenund »ach leber auch
taug hoch eingeschötzt. Die türkische» Blätter rühmen die Tapfer¬
keit der verbündeten beere und sprechen die lleberzeugung au», dast
der eiitgiltige Sieg nahe sei. Em Militärischer Fachmann gibt im
„Tanm" eine Darstellung der Kämp,r und erklärt, die gegenwärti¬
gen Erfolge feie» uur em Vorspiel der bevorstehendenSchlachten
und Siege, die unausbleiblich seien, welche politischen Ereignisse
auch immer die nächste Feit bringe Kein neuer Feind werde den
siegreiche,, Vormarsch der deutsrhen, österreichisch-ungarischen und
türlifche» Feere aufhalten.

Der Unterseebootskrieg.
In amtlichen Wafhrngtvner Kreisen  fchemt die

»eberjeugung zu herrschen, dast Deulsäzland kür füg keine siandels-
schisie mehr ohne vorherige 'Warnung versenken walle: e» würde
fi.1 linier der Bedingung durchfahren lassen, dast die Regierung der
Bereinigte» Staaten ihren Elnslust dazsir einsetze, dast diese Schisse
entwassnel würden Die Aerenriglen Staaten sollten auch wenig-
ften« Versucher», die Einluhr van Lebensmitteln nach Deutschlandzu
ermöglichen Wie e« scheint— so beruhtet der New Parker 'Per
treter de» „Daria Telegraph" — hegt man in Washington eine solch
zuviisichtlicheAnsicht„ans Grund von W.nkrn au» diplomalischen
Krrisen. die mit Berlin ans gutem Fitste stehen". iDie Nachricht ist
natürlich mit allem varbebalt ausunielunen,

New Bork.  Der österreiätilche Botschafterhatte eine llnter-
redung mit Bryan , anscheinendüber den „Lusitanlo" Fall . Dieser
wird fetzt etwa« ruhiger defprochen. Der Eindruck herrfcht '»
Washington vor, daß eine Erledigung der Schwierigkeiten möglich

ei, ohne dast sich beide Regierungen etwa» vergäben. Iedenfalla
un die mastgebendenKreise alle», um die Kriegsflimmung zurück¬

zudrängen. iF . A)
Bei Tromfö  in Nordnvrwegen ist eine Flaschenpost mit

folgender Nachrichtangetrieben: „ll 19 letzte Grütze .<). Deutsch
land. Deutschland über alles". — ttierzu erfährt DieF. Z. an zustän¬
diger Stelle, dast da» betreffende Unterseeboot wohlbehalten ln einem
bemühen Hafen liegt, und dast es sich nur um einen unangebrachten
Scherz handeln kann.

Kblni Mlltailongan.
Berlin.  Der Ehes de» Generalftab» der Armee Mackensen,

Oderftleutnani van Seeckr. hat den Orden Paur le mente erhallen.
Die Trümmer  F l a u b e r u ». Pariser Blätter berichten,

dast nach der beiderseitige» heiligen Beschiestungder legren Tage
die Gegend mir Ppern irr einen Trümmerhaufen verwandelt war
den ist. Alle ländliche» One »» Umkreise sind van der Zivilbe-
Völker,,ng vollkomnreii verlossen.

WB na. P e t e r s b u r g, 19. Mai . Der Zar ist an der
Front eingetroffen.

Loudvn.  Arnold Bennel schreibt in den „Daily New«" :
Die derrlkchseiudlichen Ansichrertuniien haben unserem Ansehen in
den neutralen Läridern mehr geschadet al» der Berlusl der „Lusi-
lania".

WB na Pari » . 10 . Mai . „Petit Parisien " meldet, dast
Ealai» in der '»acht vom !7. Mai nicht von einem, sondern von drei
efeppelincn nberslogen worden sei. Der erste näherte sich der Stadt
um l Uhr, der zweite eure Stunde später. Beide Male wurde fo-
sorr Alr-rm geschlagen und da» Geschützseurr eröffnet. Man konnte
beobachten, dast Schrapnell» m nächster Nähe der von de» Schein¬
werfern grell beleua)iere,i Lusllchisje platzten. Kurz nach 3 Uhr
nacht» wi-ide wieder Alarm geschlagen. Man konnte am dämme
eigen Jiiinmel über dem Meere die Umrisse eine« Feppelln be-
odachte.,, der sich jedoä, der Sladl infolge de» Geschützseuer» nicht
nähern kennte.

Kopenhagen.  Da » dänische Ministerium de» Aentzern
erhielt von dem dänischen Gesandten in Pe :er«bnrg die Meldung,
dast der FrunisazeMeerbusen und die Bucht von Riga für die ge-
famle ausländische Schiffahrt geschlichen sind. Einige Häfen de»
bottnischen Meerbusen, werden später für die neutrale Schiffahrt
leösfnet werden. E» ist aber noch nicht bekam», welche Daten da»ein werden.

Die Stimmung In Frankreich.
Bafel,  20 . Mai . Die „Nene Zürcher rfeioma" veröffentlicht

einen sehr interefsonierrBericht an» Li . Germain über die Sirm
mang in der französischen Armee u . a. heistt es da, wo» Italien
andelangt: Zu toa» e» sich auch letzt immer eiitschliesten möge, so
ist sein moralischerKredit stark ge:unken »nd die Offiziere meinen
sogar, dost es munschenswener wäre, wenn e» sich ruhig verhielt,
da man ihm sonst Berftarkungen schickenmüstte. Die 200 000 Monn
starke Lyoner Armee würde dazu bestimmt sein. Bon Rustiand
erwarte man nicht» mehr. Bon England höre man sagen, dast
sie nicht alle» tun, wo» sie Om sollten. Die Stimmung der sran-
zöfisäien Soldaten sei aber gut. Sie zählten auf eine Krieasent-
schadigung, die jedem dauernde Positionen sichere. Niemand scheint
fürderhin noch arbeiten zu wollen, daher fürchte man soft mehr
die Folgen de» Kriege», als den Krieg selbst. Im übrigen nehme
in der Bevölkerungseil Ende April bie Niedergeschlagenheit zu. Die
französische Pr -sie biete ein völlig falsä,e» Bild von der öffentlichen
Meinung. Die Espeditivn gegen die Dardanellen werde lehhasi
kritisiert, da sie die Kräfte zersplittere.

Dir engiifchen Ziaggenfäischee.
Nach den Berichten dnnisrher Schiss»lapilane . die noch Eng¬

land fahren, gebtanchen zahlreiche englische Schilfe fortgesetztdie
bäuifäie, schwedische und norwegische Flagge, 'Jlulionali!ät»ab,,ti.
chen und Schisssnamen.

Da , wir längst wifsen.
Kopenhagen. „Extrabladei " schreibt: Bereit» im vorigen

Oktober erklärte Miniflerprasidcul Asgnith, dast dir Entscheidung
in die Nähe gerückt fei. aber es kommt »»» vor, nl» ob man felbft
nach 10 Monaten nvcki kem Anzeichenbaiür erblicken tarn,. 'Der
neue Abschnitt de- Welllrieges der bald za erwarten ist. wird sicher
edeiisowenig eine schnelle Beranderung der Lage herbetiühren oder
sie ihrem Adfchlust näher dringrn. Mnn rechnet in Berlin nnh
Wien bereit» feit Mvnnten m-t dem Eingreiien Italien » »nd ist
setzt daraus ur rbereitei. Gegenwäilig besteht für die Zenlralmächte
kein Grand, mit Ser Lage aus Heu uerschiedeue» Kriegsschauplätzen
imzusrieden zu sein

Vir Schwel, und veuischiaad.
WB na. Ä ö I II. 18 Mai . Die ^Käln. ^ tg." meldet aus Ber»

lin zu der Nachricht des ..New ^ ork Gerald" vom 1. Mai . Deutlch-
land sei im Begrisse. de« Schweiz  kundzutun . daß. wenn Ira»
lien Oesterreich Unqarn den Slrieg ertläre . es sich gezwungen sieht,
in schweizerisches Okbict einzusoUen. Dieser Schwinde! ist selbst sür
das amerikanisch-iranzöjische Sensationsblatt zu plump. Man
meikt die Absicht, einen irall a la Belgien zu konstruieren, aber die
Welt, soweit sie nicht im Bann der Dreiverbanbspresse stebt. vor
allem das Schweizervvlk. weiß, daß ein himmelweiter Unterschieb
zwischen Belgien besieht, daß seine Neutralität in zweideutigen
Abmachungen mit einer Partei preisgegeben und vernichtet hat.
und der «Schweiz, die ihre Neutralität mit unerschütterlicherÄe-
wissenhastigkeitnach alle.i Seiten wahrt . Die Schweizer kennen
aber auch Deutschlaud, seine Aesinnung und Politik ihrem Lande
gegenüber zu genau, als daß amerikanisch srauwsische Tendenz'
lügen irgendwelchenEindruck aus sie machen könnten.

Bai England.
Die Klagen der . Time»".

WB na Londnn.  19 . Mai . Die „Times" melden an»
Glasgow: Dir Jinaptlrtiroierigfeil mit den Arbeiter» liegt darin,
tost sie keine» Begriff van der Macht und den f)itf»guellen der
im» gegenüberstehendengrasten Kriegsmaschine besitzen. Sie ha-
ben ein iibergrost- ; eelbjtnerlrauen und beurteilen die Deulfchen
noch den Deulfchen. denen sie in England zufällig begegne! sind.

' Am Time hüll man einen E iiglänbcr fünf, am Clyde einen Schal¬
len zehn Dentlchen gleichwertig Der Krieg ist für die Arheiler
weil Mister Sick» , nicht einmal ein efeuprlm kam hierher. E» geht
den Arbeitern ausgezeichnet. Di.'fe Seibitznfriebeiibeii wirb durch
alle vpiimifiilcheii 2leuster,mge» der Poiiliker genährt. Die Mach!
der Gewerkfchastenist ühergrvst. D'e Industrie müstle mit fester
«and auf den Kricgsfust gestellt werden.



l ' uiibutt . ! ' i Mai om Umcrfjim erklärte der
ImiirfchfKir 'Wo 'Jlutnuiu ou | ei« - . .nirviZe. luvj deuNitre l ' ijh

t'.- - iü"  voiPvtn ;; oi ' iü 'i .vj iu itjou . rvu .ee zuerst um 2 »
U»' . i .if* v In, ! tt 'ii ■* Nt,, m ..i lUiilu ’i,. i .c '.B -nttalität murde
br .' i'chri.' ,: und N'. iiipz ., ')■.nuten fiirfl ein »' Anzahl Ilinz zeuge
im . ofrlibn ^ errf ; Vit' ijuit ' .MMi de . Be „ ri »"> auf . aber d.drte-.- Ge
tvnit bcl»int ?rte d . " ..-rsuine ' r 'e, Mim -ter i.e» >uineru Mac

saqte . d.,s; bei de.« de.,t .Hs«I.' wichen Ai -i-schreilimgin« ii
^ " l ei« .' 7 Pe »lv« en d ' . uü.ee i *• Pvlizetbeizmte . verteil seien.
D<>t! Personen seien vertu £ict we . den D . r lli 'ifar ..) de-z w' ari)*
sno ^inr - sr. «>v:N e. !.iit -.e>k

Il -Zniv ' <Oppohii :' ;i ‘ \i v c czui ' h unter Bez izn«ih ne
»>«i d e d,P .-iiil ' te. o > . . Särl i hlkreiizer oder ein Schlacht
kann «'der i n e '.. r -' -'- **.t .c*; •:i:;.ifji \ ih ;i‘uö der leinen drei Monate
i»'. «Irren l' o.,i !.,e i !im oder «nun »u' iuiv -st-.in »vinüe . außer den
jo .iiKi:. ver.-n ' 'J.’t um die ' rantu . r eiossentiiriit habe Asn - ilh
ern id-, rre. die Adinfrat " e.k de denischen Beln - ie dei- . nti .' i»
Mo «tho n tlilure - , ? . ' dn-:. n . i;* ui ln n-inen . iihv> inan
au , roi . traß innü ' <;.■,!'» ".uunorUMi d ' «v.-u ‘Wem« in n e>
w ; traße :nn >, «Ni . - uua Mmkhn .«: n»,n « c..'.
Ad « ,"l0' v» . !! I .' i «» " i .<)„i s,a ^te dnn «!. au der Premier-
niinisier se.ne .'nnonnu N" I' i ii'Jli,n,ol » in «.- r in««'. ziehe«» wolle.

,rwiderte ln r n . 2- !' tndauere . i: r, wich ein Abgeoed
»er der :' , . (\ di -rnq:

I .' B I' ti l ’ o it 7 . 2' » Mai Banar t’.m« hat in der Gnild
hall eine Pede aelialten , in der er snpte . e-> liefen Gerächte tibcr

oI>«-«e, -« '?»-!an >r, :>:,ae » und MumbiunnomM « von Politikern und
Staatsniaunern solche >t .n >.>nnotiv »e' . wäre «l z'nectto». ja
urehr als zwe-.kio- . außer , wenn ße zun, ,P 'lonnnenschlnß der stau
K " Bvtion null de . en Orstanisas 'onen z«n» ^ weck der Peendistvnst
desKrieges führten.

tord Jisher und da» Kabinett zurüegetrrien.
Ctnbon.  Die ..Pall JHcIl Gazette meldet : Ver erste See¬

kord der Ahmiralilüt . Lord J i | h e r . ist zueückaefreien . Va» st a -
bi ne lt ist cbrnsaUs zu rück 5 , treten.  di , Bildung eines
neuen stvolstlen -.kabinett 's ve ' tideraien und ttnionisten steht de
vor.

,1 ii m *H u if i r 111 d e s e n st I i s ch e n Kabinett  s schreibt
lne Köln . ,stg : \ lii > London kommt die '?iachricht . daß der st' rste
Leelord der Ädnliralitäl . Motfl »Fisher t»r stitverftone . zuriiifstetrelen
>sr daß serner das stan '.e sta ' iiieit seinen 'stlicktritt erklärt hat , und
daß die Bildtütst eines .stoalitionslalnnetts von liberale ;« und
llnionisten broorstr/t Das »fl eine ileberrafchunst . wenn man auch
durch einiste Andenninzze > >n der londoner Prelle schon aus dar
breistni » vvrbe . eitet war . '.tlber nur *nt de.» innere Parteilcden
Vnoland » hak diele lteberraitlmnst Pedeutunst . und man tut wohl,
sie in d'eieui ‘-lnstenblit * a , - inchr-r aiid ^res anzusehen . Tie mast,
n urans and ) bei ' l irtn rt Vorö U«jt,ers hin .veisi . durch eine ^ raqe
aus dem Ge >' :ei der .ßriestiäbr »«Nst ..der auch durih mehrere grasten
b-eier Art «'erarilaßr «ein . aber »einessalls b»rrch die graste de--
>' ' iest-s selbst, ' »io ;i* nie in l?auf .* i. iner Geschichte hat das enst
tilche Volk inlniuen eines .Mreoe - seine tkestieniNst oerlenstnet und
;iu Stiche «N'lasien . unb er wate em or .ißer Hehler , die jeuiae .irise
in diesem 3inne ausniestet « Das st reist «is iit ..« weitstreitend , ais
daß es nicht »rstc"' dtvelche Wirkunstei « .««ich aus den we.ter «« Per
laut des .striestcs haben «näßte , doch welcher Art dieie lein werden,
das verinast noch niemand ab >»sehen P2ir tu » jedenfalls stnt daran,
die lntsna ' e seit im Allste z>.« behalle ««. daß es st'nstland als Staat
ist. mit den« wir .̂ lierz sähren . «'«'d nicht einzelne Persönlichkeiten
der stabin .' «:- Dar .««' wird die jeniste jlrise k-.mm et»vas ändern.

Die liberale Partei i*t bekanntlich seit Ende HW» am Ander,
wo Paliour a «>-> de,« le'uen P.stihlßesten der liberalen die stonse
älienz .'«, ».,st ," ,d famt seinen konservativen Mtmskerkollesten seine
sti ' tlalslinst pab.

D e konservative Opposition ist in den setzten Jahren Zlisehends
erstarkt , st' s ist bekannt , wie ieät während des ^ rieqes ihre stlitik
mit de««, Zierai«nahen de Termins der Ae '.'wählen immer schärfe«
oeworden is . ««amentl 'ch h. uen sie auf den Mar .nemiaiste,
st hnrchill . der d,e verwundbarste Stelle des stabinetts Asqusth dar
st' llt . ihre bististsten Anariste a richtet , .stnrz entschlrstsen. hat nnn
vssenbar die Aestier ««na den Stier bei den r'wrnern qeparft »i' d sich
rnilchlassen . dur -N Bildumz eines .stoalitinns ode«- beiler .startest-
tabinet ' s die er >inbeqne «ner werdende « Gegner zn enlwa «,
«' «' ,' Pl » d. T 1.««' iH' liiiflt »misten die nächtten Taste lehren . Auch
die Zhalitmst der «idikai .' '« Arbeii . rschast wird von stroszein Inleresse
sein.

Berlin.  der stliie »«" .stihinctt Asquith heißt es in de-
..Bossischen '..‘st na " : Bem 'm des strieaes halte d' e Bildnu t
»«" es m' ioi' tst«lch übera ' eii stabimtls als ctu Leihen für Stärke
und Entschlossenheit aed.tlitct «verde «« können , ^ m steflevwärtjste .«
Anstei' blick wirkt sie wie die ‘"»Mhiufl d r Aotflastae aul emen ' in
stärn «' schcr See tu IhiiDhi  Schifte Das dcrnätistenbe Pewtlßtiri .i
von der Oln' wacht der enstlifchen Seestreilkraft hal 'e die lln .zn
il iedcnb .' ik der Enaländcr oe zcn st hnrchill »urfterfr Aus seine Aech
nunst bien teilweise auch die Schnurriakeiten in der enstlischen
Munitiovs ' crinrstnnst zn setzen D>e Enträstunst st-nen ihn habe
»inen hohen Grad erreicht . Der llmerstaitst der „Vfnfitartia" be
fit Helle sei.« Schnssal.

Cft erste Schritt»vir<i!Igemeinen wehrpfiich».
'Herl in . Wie verschiedenen Morstenblätt . rn ans Umtvegea

aus London berichtet wi ' b. beabsichtigt die dortiqe Aestienmq die
Ansarbeitiinst ein .' s Geselzentwurfes . wonach Enfllo.nd eine be-
schrvlnkte Weh »Pflicht cinfiihrt . hurd ) die nur io ein cohn jeder ft«
milie wehrpstichtiq werde Es fei oorlänsiq die Einziehunq der Alters
stillen von 1* bis Ü2 Jahren beabsichtiot Dadurch würde Enstkand
ein <«eer von st««ix»«» bis 5)i«0 «m > Mai ««« erhalten.

Italien.
Italien vor dem Kriege.

WB na . pari ». IS . Mal . ver »Mail « " meldet aus Aom:
Die volschaffer von Deulschland und Vesterreich-Ungarn Hoden
dem Mlnst'ler de» Aeußern . Sonnino . eine verbalnole  über¬
reicht. In diplomatischen Kreisen halt man den Abbruch der
diplv malischen veziehung . n zwischen Italien und den
Zentralmächlen für bevorstehend.

'WB na . A o t.«. Ist. Mai . ^ ärst B ü l o w hatte mit Sonnino
eine längere Unterredung . — Die revolutionäre Presse richtet ge^
gen Bülow nach wie vor heftige Angrisie , die übrigens troß
des striegssiebers in vielen streifen mißbilligt und bedauert werden.
Selbst der rndikale „Messagero " ermahnt die Gesinnungsgeitossen,
nicht zu vergessen , daß Bälow seine Pflicht tut . indem er das In.
tercsse seines Baterlands verteidigt.

Kriegsmotzn ahmen.
WB na . Genf.  Ist Mai . Das „Ctournal de Geneve " berich¬

tet aus Aom«  Im gestrigen Ministerrat wurden alle für den
.str i eg s z n st a n d notwendigen Maßnahmen getrossen. Das
ganze Gebiet nördlich von Bologna wird voraussichtlich alsstriegs-
.zone erklärt werden.

In allen italienischen Städten  fanden große
stlinbgcblingcn snr die Intervention Italiens statt . Das Publikum
inbelte den abziehenden Truppen zn.

Berlin.  Der stonig von Italien empfing , wie dem ..Ber
i" >er Tageblatt ' gcmelde ! ivird , gcstcln morgen D'Anmmzio in der
Billa Ada . Die ttitterrednng zwischen dem Monarchen und dem
Dichter habe Stunden gedauert , stein Mensch in Italien zwe «sclt
laut „Berliner Tagebstttl " daran , das, heule der Krieg beginne.

Berlin  D >e strieaostimmnng unter den f" r den Krieg
arbeittuten Gruppen habe wie der ..Kölnischen ^ citt«ng" ge«ncldet
wird , nichr abgenon »men . sondern eher nach sich verschärft . Der
^Avanti " berichtet , es mache der ttalienischen Aegiernng großes

Kopszei biechen . t.i«i einen plausiblen Kriegsgrund zu fl,»den . zumal
O'. ltericich alle » -««,' bieie . um mogltcheen »e«se den Kr .eg nad » abzu
weirden . Ja . es ßheme . daß Italien kein Ultimatum an Oesterreich
Ungarn richten werde aus purer Bcsorgms . da » Oest . rreid ) durch
desskn Annahme fid, dem Krieg entziehen tämtte . Italien »verde
sny vielleid ' i dadurd » nu » de. dtplon «ntischen Ztlemme .ziehe »», daß es -
«n' ter bin « Borrvande türkischer Intrigen in L' ibnen der Türkei den
Krieg erkliire.

Berti  n . t'l«e.litt » soll laut „Berliner Lotalnnzeigcr " ein .' .»
Aervinlchv 't gehvibt haben , der ihi« an d ' r Teilnahme der Kammer
jihung vulundere Demselben Blatte zufolge würden d»e beim
Bttita » beglaubigt . n Gesandten der ^ emralmächte voraussichtlid«
mit den Botsdnisier .-. leim Ouir »««.rl Italien verlaiien . Ueßteres sei
»licht gewiltl . das Garant «,g, ' feg «vahrrnd des Krieges zu retpel-
tieten . Der Ies ««itenaentr .U Ledochomsti . ein geborener Oester
r . id.er . har laut Bosnsdzrr Leitung Aom bereits verlaßen.

WB nn Aon «. Ist . Mai . Die „Agenzin Steiani " tritt mit
D»e Aaöiri .h» von einem angeblichen ,stnitd»enivZil zmisdien Kaiser
Wtlhrlm und dein Bolsdmfter Bollati . die in einiger « .chilnngen ver
äisentlrchi war . entlehn .»der Begründung Der Kaiser zeigte den»
Botschaf »er Italiens gegenüber d»e vol!er»detste eben --'Würdigkeit.

Die Haliung der iialirnifchen Sozialsten.
AB na . Basel.  Ist . Mai . Bach einer Meldung der „Va«

ier Badrrichten " aus Mailand hat tu Bologna der Borstand der
st.ziulistischen Partei mit den Bertretern des AUgenicinen Ardei
tirbundes und der soziasistiichen Parlame »»tsgr »,ppe über die .<hal-
tun ., berate .», welche die Partei in der Kriegssrage einzunehme»
habe . Es wurde jeder t -tedanke an einen Generalstreik fallen ge
laste »» und eine Tagesordnung angenommin . in der die nner-
schütterliche Abneigung des Proletariats gege .i die Teilnahme Ita
l»en>.. am Krieg , bestätigt und die parlamentarische Gruppe ver.

f'stichlet wird, gegen jede Kreditsordernng für striegszweck» zutimmen . Alle Olganisationcn werden zur Abhalt, ' «g von neu«
traltstis .he, » Kundgebungen ausgesorder !.

Lager-Rundschau.
WB na Wien.  Ist . Mai . i^nst sänttliche Morgenbiatter be

saßi !> sivh lingeheiid n««t der Weite de .. " ,'eid??k' »rzlers unö heben
ber .- . Ernst unb 'st tiiitnng h rvvr . sowie mit der einmütrgin r:nd
cntlri ' sinstisch.' i, , stistj«nmung . welche dre :>iede in, ' steichstag gesnn
den bat . Das „nremdenblatt " führt ans In ihrer l,«pid»rren Kürze
i' ird ihrer .Knappheit «rnd Eindri ».gtid,k«' it sind die Aeußer ««t.gen
P . thmann «hollwegs doppes « eindind -' voll : ste sino von einer Wttcht
wid Uebirzengungskr »rst. die bezwingen , begeistern und sortreißen.
Soiv .' hi in den DuUegnnqin , Tiszas wie in dctien des Aeidzskanz
,, rs spiegelte srdr die nnlostiche i inigte t und Iüd »' nlvse lleberein
stimn .r.ng . d«.' zwisdren Oesterreicl » Ungar «, und Dentichl .rnd besteht.
Da ^ 'stlvttt hebt insbesondere dn' Erklärung des Berchskanzlers her
vi .' doß Deutschland , wie and « in Italien die Emidreidnng aussalle.
in Geincinsthasi mit Oester re«,!« Ungarn envaigen ninen Gefahren
umrfd >i lufet.en und z>ve«sl»htl !chen Mlites zu '.'e.zegnen missen
werde Das Blat « schließt : Was Bethmann nolltveq im 'llrm ' .i
de : Deuitchen Weid«i's geiprod «ini hak mit Won für Wort für d.e
ösier «, äul n ««' 'ganiche Moi ' nrdne die m t dem verbündeten
Dinitlchlvnd eiste Seele und em Gedanke ist Das „Ertrablatt"
frtncil ’i Wir sind ehrlich bemüht geroejen . durch weitgehende esngc
stankniße d«i« durch Bertrag besiegelten Bund zu erhalten und zu
besestigcu . A d» d«e Garantie,rage ist aelost worden , lo wenig an
d ' n tr volen Absichten Ocsterreid » Ungarns jemals zn zweifeln war.
Gcmi ' tisam haben Hie beiden alten freunde dem dritten im Bunde
ihre Entschlissenheik b. klindet . nicht nur über die angenblidlichen
Schwierigkeiten hinrvegzuk 'Mimen . sondern g!c chlom auch den
Grnnd dauernder Ireundsd »ast Zli legen . An Italien li- gt es min.
davon Gel rauch , ,, machen

WB na Budapest, ist. Mai . Der ..'f ester Tstond" schreibt:
Die stiebe Bethinann » ollwegs und du- Z'mltnng >es deutschen
'ieirl ' -' t . pes könne bei der Entsehl«efznng der italievisrhe «« stiegierlmg
t' .dit gut anher Acht aeiaiten werden . Die italieniiche Kamn «er
»verde jedenfalls i»i der Lage sein , den ganzen Unterschied zu er-
»»»essen zwjlehen den Borteilen . die ein um chjsse bettelnder Beben,
l'vhler »in d-vn Preis schwerer Opfer zu holen erlaubt , und den ^ n°
geständnisse »' . die ein oninchtig geslnmer freund dem Bolke
Ilallt ' » lmhietet . wobei er nichts anderes fordert , als daß es fid)
enthalt *.' , blutige Opfer zu bringen.

»in iiollensche» Blatt zur Bede»es Kanzler».
»tailn « ,.  Son dkn MorqrnvWi, ". ii p.M nur b»r „Scrolo“

iit - '.Hcbr de» deiil .chen Seichskon ' Ier« wieder , ui der er (opt:
VlnflfHrtl.o eines neuen Nriepes dot es der Neich-stnn ' Iers nls Iw!
Ii'.endiq erochjel . dem den .fchen Änike den Imdrink . liuidringe ».
kn» die Srnnmnornin « pnni auf i . r Seile Jlnlicns ist. weiiiies
sich n »i(-̂ >irft . den Deeidnndneeirap ' n êri .'chen . troi ) der Ser
Iprrdnniacn öflorreithiMj »r (tolrielinm r .’. i ni. ii. die unter der Irr
nullen fflnrcinti» DmlWand » ntmii .it iriirb .-n . 'Jlolürliiti hm ( tr
I - ! ' i,tw .Htidipfnii ' lrr nietet de.ron erinn et. in welcher Tlnnde . tu
welcher Art die.es d.p.pmnli .che Anneboi Oe.leereichs der .Inl.e-
Nifchen Renierun, , ,nknm . Vs wöre chm .chwee ne.ullen . die .es mich
nur «n,,identen , worum d.e >>,terre .ch..chen Sse .chli. pe .11 i >.!,ee
S .nnde unter dem Druck de» uniierme .dl .chen Ke.e«e, nicht onnedni.
dar lind Tie loten dos ikol.eni .che Problem , dos Problem der
i' eoftrophiichen ftlreii ' e und der endpiilüpen Sicherheil hes Londe ».
nnh ferner mir je.» Oll» Fnrchi oor hem teeiepe .«Ilichl mon OMI (er
iloltenifdten Unioerfitäl , welche man uns hannhifia oerwe .qer . hol;
nur j«n* (lim mon die Sri,len , poiili .ch Ver .oioier ,n und ertenn!
die An .priich» der wollener in den liiterlo .ten Viondern oi , ieqilim
ON. Citulirn will nii.it um .ein «nies Rech, de .iohlen werden . .011.
dern e, .ch.ckl f.rfj an . es kroll .».ne» freien « Mens mit den Wo.
feit durch,n,eften.

Die Reoolatiom Ir  parsttgal.
Erneute BeschießungCiffabons.

SB'Ö no . V! i) o n, 1!>. Mol . „Proqres " melde ! uns Madrid;
Dir por . iipie...chrn Mricßstete' . ie hoben erneut Uiffabon  defchos.
|ni . (ftna lim Personen wurden gelötet , doenn .ee mehrere Spa¬
nier . Der Slrohenkainp . dauerte den ponzen pe.iripen log an.
Die Loge .oll en .gegen anderen Meldungen s»I,r n nft fein.

Berlin . Die wiederero . .nnng de» Pasldien .tes iimerholb des
chebieles des hoi .eeiich Deulteh«» vleneraigaiwerneiiieiils « eigien
ist minmehe vollendet

Uv n d v n. Dos kckenter.che Bnreou erfährt van der joponi-
Ichrn Sochholi. daß Iopon fein «ngebol. te.oni.chvn an China zu.
ri.ckziigeben, bei deoi Ultimatum nicht gnriickge' Ogen hohe

ksialberichlt
Md Nasim>i.ch« «achrlchiep.

Diehrch , dro 20 . Mo , 1015.

* .'Knie fonb in chochheim die l£ r . o |, m o b I im Landtags
ivohltrei » Lonhteeis Wiesbaden und höchst für den verstorbenen
»all . Aög Woiif .Biebrich statt. v>» w ö h 11 wurde der von der
nall . Porlri on.gestellle Sonbibot sterr Onftl\rot Br . Käufer  an,
höchst

’Jlod) dem amtlichen P .-r,eichnis , öh» der Wahlkreis M«
Wohlmönnir . von denen natürlich ein» gröstere An .ahi im „ »Id»
steh, „ iir legier » richte nach 8 -ko he» Peichsmili . örge .eges vom
2. Mai 1071 hie Berecki. iguag zum Wählen in -Betreff her Landes
oenre .ungen D.e Wahlmänner der .a'.aldemakrali .chen Partei
waren dem Wahlak . .enigehliehen da .ich lau. Parte .he.ch.ust dteje
Parte , n.ch, an der Wahl beteiligte . Infolge de, Burgfrieden,

waren auch d.e Wahlmänner der ifvn .chr.» » »ich ,-ken. rumsparteI
»ich. ooll .adlig ersth.enen und mich uns den Beiden her na» . Pur
Ui fehlten manch » Woh .nnniner . die .n .o.ge he« Ur .eges »nah-
kiimnilch von .stons und OIc.chä. i waren.

' St oh . ro . Biber , » lener  f . BI» var einigen Wochen
be.onnl wurde , dost j'i»rr Prokurist Biber . II,nur Winter »rfrant.
fei. nahm man bitte -Unchrlch. m.i kchmer'lichem Bedauern auf, heim
oll», d.e ihn kannten lind d.e ml. item in Beeühenng tarnen , fchäi.
len ihn hoch als »inen Rann von vornehmer » estnnnn, . her ftstl.
ernst nah on .rechl den Weg her Pflicht ging . Sana » hefü chtele
man in diele» Wochen, in denen hie Per, .» all» ihr» Kunst zur <V
hottimg te.n«« Lehen« onibolen . hos Schlimmste , und nun hat wirf
IM> der Iiiiee.ölll .che Tod feine I'ond auch nach ihm ausgeftreckl.
Sen ..„ wen Jahren in her Porl .andzemen . -Aahrlk Duckerho.i v
Söhn ». .0 . m h. S}. Amöiiehnrg , .ölig , stand er als Pro, »eist mit
on leitender Stelle bitte» bedeutenden Werkes Durch die tkr
inhrimarn die er dort gewann , war er nicht nur deruien . in der
CV.tetiili(hfei > ein gewichliaes Wort niiliuiprechen . ländern Im
Onhre . WO wurde er ancki dum anseewöhtt . indem ihn .eine Mi.
bnrg. e vorn I . 3unnnr 1Ottetob in die Sladlneraehnelrn -Beriainm
iniig beriefe» teiee wnrh» .ein Bai io ge.ihög . nah geinchl. dost
ihn die Sladioerorhne .en vom ill . Inn . IOII ah als Siadteai
wählten . (Ir mar in den verich.ehensten Monmit.hrnrn löl .o. na
meni .ich in hrnieniaen . d.e mit dem A.nanzweten der smd . .1
-. ii.ammendang standen Was an .hm dei.nch und itnbrbim» für
ihn rinnahm . war die ruhige Sachlichkeit . Mi. her er an alle kfenaen
heranoing »ich .eine sichere Bvriiehmheil . hie er auch in err-igien
Buseiiionderirgungen uichl verlor . In feiner Buh » war er ein
Behner . der >u intereffieren verkioiid. und besten !sta. .» biefer
sthweren ,-fci . mm vergeblich ge.uck» werden wird , wo die Kemein
den ein gunz delonders »roste» Mast van Aebe .i und Beeanlwvr
Iniig „ I Iraaen haben , flu dielen '»Inigaden ha. er redlich gern
»eilet , bis ein innere « Leiden leine SrbeilskrafI brach. 'Hamen,
.ich Ol» es aoli die strieosiiirivege „ I vraanifieeen . do war
er der ilnerniiid .ichfteu einer ; der Or.»aii»sth>a > für Kriegslürlorar
ha. einen Penner und eine Bebri . skra. . in ihm verloren , w.e ste
nicht nlttöaiich st. . — Schlich, wie .ein Unltrrten . >v wird auf feinen
Wim ich midi iriiie (finäiihrruna lein . Untere stille Iraner ohe.
dor! qrost sein um (oldi einen Mann!

• st eine ilewei . ernng der  L a n d ft » r ui p f I i chi.
. stlegenüder den von neuern in llminuf ge.egien Isterüchien, wonach
eine steweiieenng der Landstnrmdienstp .Iichi headstchiig. fei, oer-
ficher! die „'llordd Allq . Ai«.", dast eine fvlche Bdfichi nicht be¬
steht.

- S o 11f ii (I v Bfiiengeiellfchaii . Biebrich Bus hem Berich!
de» Bvrstonde « für 1014 enlnehmen wir ivigende » ; In den erfteo
7 Räumen des verstostenen stte.choils .ohre» wueeii fämiiiche Be
•riebe atibaiiernb llurf heichäiligl . io dost die heften Bnsstchien für
ein „ lirieheistieiiendes IKrfi-lial iwrhanhen waren Der ühee nufer
Baierlond Irenrnilich herauibefchwaren » Krieg kannte nainrgemäst
nicht ohne stinstnst an . die Weiterenlwickelmia de» (stefchäiies dl»,
den. stiii 'eine Brieiede morden im Laiste des ersten Semester»
vergrästeri . wödreiid die ierner henbstchiigien tlrweiienmaen de.
.strieasmisdnich znw Slillstand kamen Da« Ifaedstast -stleichäst ho.
sich in den ersten Mvno .en de» adgelaiiienen ksteichälisiahres Irvg
andauernd scharie» Wettbewerbs in erirenlicher Weif » weiier eni
wickelt. In den ersten Wochen nnch Kr.egsansdrnch trat eine sehr
stark» Stockung de» Bdioge » ein ; auch der « an « der pharma
.leiitilihen Bb .ei.nng wurde ungünstig beemstustl. Die Lage ho.
.ich iedoch ipü.er wieder , delonders durch rege Berkaufsiäiigkeit
nach den neu. ralen Landern , gedestert . Io dast wir mit veiriedignag
an. da» (steiami tlroebnis de» Jahre » znrückhiicke» können . Die von
vn» andante stapitaiserhöhnng um tStmiWO . .. wurde im Juli
des Jahres Istlt hiirchuestihri. Die iongen Aktie», hie pro 1914
nur >nr Hälfte hividendenhere -chliat find, wurden znn, Kurie von
1 lrl Prot , oon den ölten Aktionären übernommen . Do « Agio m.i
5**5184 .05 .1 . last in den peiegllchen Re .erveionds I, der dadurch
nui OHS064 .15 n erhöht wird — Die oon der n o. Steneroiver
limmlimfl vom 2«. Juni 1014 genehmigte vbiign . ionsonteihe oon
? 0»>n .MM» K aelonq .» durch Vermittlung der Direktton der DIskonio
lsteielstchast. strnnk.nr. n. R . zur Ausgabe . — In dem im Jahre
IMS »ingeweihien Wohliahrlsaebäude halten wir hei Kriegomi«
brnch ein Laiaeett von hll Bellen rollftänd .g eivqerichlei nah bitte»
dem Drisoiisilhiist fiir striegsiiir .ora» zur Beringung aestelll;
während der bisherigen Dauer de» Ieldziipes war das Laweett
ständia heleo. . Austerdem wurden untere Näumlichkeiten häufig
für Cinquorlteriinaszweck » in Benngung aenommen : bi, Ünde
Deieniher 1914 hohen wir insgeiom . IstAM Brrpstegimgslaae z»
uerzeichnen. — Eine aeoste Audi nnierer Beamten und Arheiler
murde zum strieasdienst einhernien . .0 dost wir mir linier araste.1
Schniierigkeiten unfrr tsteichni. in neorhne.er West» weiieriühr n
konnten. - Beiondere "knsgaben inrherien hi» Unterfiügnngen her
strieasieiinehiner » nd ihrer zurückaehiiehenen Iamili .'n, iowie die
Iüeiorve fiir untere im .strieasdienst stehenden Beamten , denen wie
Anwendungen im Beiraae eines Iel .es der bisherigen Bezüq » u»
währien — 29 nnierer Beamten lind Arheiler sind den Hetdeniod
gestorhen Ihr Andenken mirb stet» in Ehren gehalten werden
— Der Bruttn -Iiederlchnst des Jahre » 1914 helänii sich inklullve
Barlraa an» . 912 005 149.59 K)  All , .1159 741.74 Davon sinh
abniiegen ; fiir finnblnnpe unh Berknnfsnnkosten . Steuern nfw
1 40h 118.(15 fiir Kriegsnntrrftü 1,11naen 129277 .1h . It. für Be.
amten - lind Arbeilerkoniine , Arbeiterprämien . Anlaoen . Beamten-
Veniinnskaste . Augeftellien - Berficherima . Krankenfaste nfw.
1.12 49h.97 K fiir llmnrtilatian nnh AhDireihnnaen ul« . SfM579.95
il. für Allsten 19883.1 .TO,k, für Talansteuer-Referue 7hOO

„I lammen; 2 151 799,05 .8. bleibt (in 'geingewinn oon:
1037 942.09 k Wir hemüragen. hiefen Re.ngewinn iolaender
mosten zu verteilen; I. » iibiina einer Kriegs-stfeferv« 300 000
2. 4 Proz. Borhinihende an hi» Aflianär» 210000 .H. S . laustem»
an Anstickstsrai, « oeftanh »nh Beamie 91 291.90 . 8, 4. h Peoz.
weitere Dioihend» an di» Alstonäre 2023.8. .8. h. Aue Beriügnng
de, Anstich.sra.s „I (Unnften der Aehei.er-Ben.ian«- und Unter
.Ingiinpslalle20 .88, '.8. Mid den Best von 154 150.13 .8 an. neue
Kechnuug vorzn.engen.

Die „A i I e A d 0 .1 :■h ö h f ” wurde gestern vor dem Wies
hodever Am.sgerich. zwonosweii « veefteiger . . Das (Urnndstückhe
stelienh ans Wohnung ml. Anhan liolraum und Haiisaar .»». Saal-
bou. Hinterhaus . Svmmerrestnnra . ianshall » und . Mnftlpaolllon.
orvst 47.33 Ar .gemeiner Wer . . 74 090 Marli wurde eiaichi.
4 Aeckern am Eheruskerweq . grast 26 .71 Ar .gemeiner Wer . 19830
Morl , heu Eheleuten Johann Banln gehörig , wurde van hem
Hupa.helengiüuhiaer Menlner Ludwig Schneider ans Iranstur.
zum Preiie von 153 3.8. Mark ersteiger . . Der Anschlag wurde In-
fort erteilt . Ai » das Mundstück nach dem Bardeststee, einem Eng,
.ander gehörte , stand hie S .ah. Wiesbaden in 1In.erhanh .ung «egen
hes Ankaist». Die « erhanhlnngen zer.ch.ugen sich aber Inlolge des
höhen Prestes.

- Der kgein n «verein ..Einkrochi"  h >»I. am Dieasia,
.ein ' Iahreshanviveriainmiimg ah. hie. wenn man hie Berhästviste
herückiichiigi. «Ist heinch. war Jahres - nnh Kastenherichi wurden
qenehn.iat und die Wahlen zum Baestanh ansgrfestt . nachdem sich
ieine Miiqlieher verpistchiet hasten , ihre Aemier . mich für hie Im
Treibe stehenden weiterostühren . Es wurde heichlosten. hie
Sangesiästakeii .vinnge aiifrechi zu erhniien . wie Sstmmenmaierial
varhl.nden ist.

In der gestrigen Austührimg vnn Mozaris ; ..Iigoro , Hochzeit"
sang ai» Allst mit Anstellniigswiinichen tfrau W » heki » d.
Ulcte  die 10ratin Almnuivo Die Sfünftler.n ist »Ine fchlank». an-
tehnliche Bühnenericheinnng mit anmniig bewegtem Spiel . Ihre
dunkel «einedle Saprnnftimme ist weich und fchmieglam ; die graste
Arie im 3. Ak. qad Kelegenheii . die rech, gute Schulung von
Sstnime und Sprach » zu zeigen Ei » zaries . reine» plana machte
den Burirag gerode biefer SIrie beionders wirkungsvoll , wie ans
dem fpvnioiie » Bestall öes .' iou .es zweliello » deeoorging . Leider
dal .edoch die Künstlerin die.em piano kein IrnstvoIIe» foii » als
.gegenqeiinchi^geqeniiber zn stellen, viel über ein rundes mezzofsrie
vermag die Sstmm » nichi hetzugebe » . Und fo kam es . dast die
Qfaflin in de» verfchiedeiien Icrjellen , Quartetten , nomenstich aber



ln bfin Sextett des 2 Alte » nicht in der nötigen Weife zur lä »llung
.zu lummen vermochte. Be , den Erwägungen betreffs einer An¬
stellung dürste dieser Umstund wohl bedenklich in die Wagsch-iie
sollen!

Gegenüber den letzten Ausführungen der Oper hatten einige
Aendernngen m der Besetzung jtattgesunden . Sv schus diesmal
.Yyrr Bohnen  einen prächtigen Figura , während y.oii
v S d) e n tf n.it gewohntem Glück einen mit behaglichen >)nst.oi
umkleideten Tr . Bartolo m Erscheinung brachte. Lehr nett
brachte Fri Hertel  die kleine Nolle der Barburina \ur Dnrchjnh
ruiia F/r den erkrantten » errn <iaas war in letzter Stunde . »
dank»nsr.,erter Meise >)err chans Bussard  uns Katlf ri tze als
Bgf .ilu eingrsprungen . U

Wiesbaden . Ein großes vaterländisches Konzert Z'-nn Besten
der erblindeten Krieger sindet am Freitag . 21 Mai 1915, h Uhr
uterds im großen Saale des Ztlirhaujes statt, unter gütiger M .t
imrti nq des städtischen Musikdirektors s)errii Earl Schristcht. des
.Königlichen chofvperrsängers *)<rrn Nicola Geisse 2tzi«>iei «Baritviitz
d 's Zte.nigl>ch.'n .Fostzhuntpielers » errn Guido Lchnnnnn . des O»
gunisten s»crrn Viatl Sck)autz. des Organisten -Nerrn Friedrich
Petersen . des Pianisten f)errn Walther Fischer, des verstärkten
städtischen .Kurorchesters und des Mannerchors der Sange » Ber¬
einigung Wierdoden lüber 2G» Stimmen ). Die Einlrittsknrten zu
5, 4. 3, 25li , 2, 1.50 und 1 Mark sind an der Knrhau ^kosje Z«
tzuben. Es wird herzlich gebeten . d>»rch Besuch des Konzertabcnds
in » Äiirhottfe zu Wiesbaden midi dort den Ertrag siir unsere armen
erblindeten Krieger zu einer den segensreichen «stoeck wesentlich
'drdeniden Fähe gestalten zu Helsen.

sc. ..CM) Hab' von der Muck' kein' Tausschein", erklärte s. Al.
der Landwirt Maus aus Oberwallmenach . Kreis St . Goarshansen,
dem dortigen Bürgermeister . Mau » hatte bei der Schweinezählnng
saische Angaben dctresiend des Alters der Tiere gemacht, nutzer,
dem hatte Maus seine Kartvsjelbestände ans 15 Zentner geschätzt,
während später ein Bestand von 30 Zentnern in seinen » Keller jett-
gestellt wurde . Im ersteren Fall erkannte das Gericht, das vor¬
sätzliche Handlungen annahm aus 20 Mark , in» letzteren auf 30 Mk
Geldstrafe.

loc. Die nächste Tagung des Schwurgerichts soll am 2>t. Juni
beginnen Aller Boraussicht nach wird sie längere Zeit dauern,
da bereits 4 Fälle so gut wie spruckireisdafür sind.

Eronbcrg l. I . Prinz Joachim von Preußen traf zu kurzem
Aufenthalt aus der Durchreise von» westlichen nach dem östlichen
Kriegsschauplatz ans Schloß Fricdrichshos ein.

DlAenbueg Bei der Holzabfuhr wurde der lSjäkrige Knecht
Otto Kohlheyer ans Wiesbaden von einem beladenen 'Wagen
ülerfahren , daß der Tvd auf ^ er Stelle eintrat.

vemifchler.
pfvezheim . B .cr in einem aufgeworfenen Graben tpirlende

Knoten im Alter von i) bis 11 Fahren wurden durch e.nsturstmde
Erdn '.oisen erdrückt.

Bremen . Zn dem 'ianbansall im Eiizug 05 zwischen Bremen
und Rorhenbmg an , 17. Mai w rd noch n,itgereilt . dntz der
Bremervörde sestgenoinmene Reisende die Tat eingejianden hat.
Seme Personalien sind noch unbekannt . Den » Toter war es »iwg
lich. non scinem Abteil ans durch di-? Adorttiire in das Abteil der
überfallenen Frau zu gela »>gcn . weil die Aborttüre von dem letzte
reu Abteil an » nicht verriegelt war.

Au » Spante « stellt uns ein Leser einen Brief zur Bersügung . der
zeigt , wieniete deutsche Kräfte dort brachliegen, weit sie nicht mehr
nach Dti .kschla.. - gelange, » Immun Außer d.eiem Uneksinnlichen
i'ärcn wir aber auch Erircuoches . daß nämlich die Stnmmmg ans
eiiicr cnglaadj . enndlichen K» eine deutjchlandsrennduche umschlägt
Dir Schiffahrt noch Italien wo » grinchch aufgehoben , de.- Bah '

verkehr schon an , 31. gesperrt , am 30. tatsächlich schon unmöglich.
Die nach Barcelona strömenden spöttischen Arbeiter ans sudsrank
reich, dir vielen nod, glücklich aus Frau !reich rnlionnnenen nau,
hier algedränoten Deutschen gaben cm ungewohntes . Niederdrücke:.-
dc . B '-ld . Bvni -l. K. an arvenete der Telegraph an unserer « l>»'
mnng . indem er ul! de bekannten Lügen und Geineinheite «, brächte.
Der Pr stverkehr wurde bis Ansang September unterbrvchsa . oas
an : ländische Geld eerlor allen Wer, , nicht einmal gegen Wi .ui.-i -
ag,o wechselte nian . lieberoll wähnte nun » schon den junger , das
Elend das jämmeiiiche Ende zu feilen, m allen Augen die « chrern .»
und Lähmung , und der Beoöltcranz Nitihsam verborge »'.»' Etehaiitg-
keit. U'«:i Kollege Halle ein Empsehlvnas chreiben an den Abt von
Montserrat mil . i)ch Hane nichts zum Beitze»» niehr . er konnte kein
Wort Spumjd ). So ta '.isditen «vir denn die öiise . ich fahr mn »dm
znkn M '.- ' ts. rrat »nd sprach für uns beide und erlangte von den
Monck-.cn . daß wir bis auf bessere Wochen h,n ihre Unteritutzrmg
und ih »en Kredit genießen dursten . Auf jenem herrlichen berühmten
.Feiligen Berg Kataloniens Versätzen ».nd ».erwanderten nur m,e.
die e,slen trüben 3 Monate . Langsam tonten nur ein wahres Bild
der Berl .i'.liniiie formen unh aus der A .»bergesrhlagei .heil u>'.s am
richte»; Am l November ging ich nall , Barcelona heruntcl . m.t
der stillen .i-ofsmmg . vie ' leüht einmal na -!) > -a enlschluznen zu
könne' !! und mit dem setze«« Borstige . die Zeit >'.»d»« unntii ? oet-
streichen \u lassen . Das n t dein ..oegkomm - ii in n .ri)l ratsain und
nicht meolich , so fintiere ui, beim >' den 2- ' i .' Heien heran « und
tr iri;f - iii.ii) „der das Sand genau umerc '.dftcn l,nv me, , .'
Wissenschaft , die Philologie , wieder s" pslegeu . al - Frucht meines
AnKmthoites den Doklv '.hut nur zu erwerben

• o,i meiner Anftoil erhalte ich einen Te > meines Gehaltes,
daif ich mit einem strengen , ärmlichen Leben ja onr .-hkamme . Ende
Jan na wurde der geistige Druck» die Fifpachondrie . iv stark, das»
man mir rin . Abwechselung . Abienkv " .) zu suchen »nd ul) einlch
mich einen stets gehegten Plan aus ;uiüdr .' n . Sud una West
jn uuen zu durchreisen . Schmal war b.-r Beutel , über vu.t das
>>i • » unb io wagte »d, mich ,n d »'sein rntdeh,uingsi »".len l»»d mäh
somen Unternehmen . Es war ein beständiger Kumps um de»»

.ich-,, , di» billigsten Sdmnk u sudste ich a! Schiatltelle . immer
Personen .zuo. stets im Streite > D.cner ». Führeln . Beitlern »rsw.
Abr - ,va -. scherten mid , die Unannehmlii ' -lc-iie ::. die Ta -ze >ur-
slagen . daß ich kaum zutn Bno .-tztlein der Zeit l .,m - soviel des
lre 'nidart .aen . Neuen und Ungewohnten bot sich mir . Glicht Frank¬
reich. Italien enthalten io reichhaltige Zuge uns der Vergangenheit
in Lund . Leben und Volk , jo manches Originelle . Atz die em-
mutigef .den Szenen und Stunden sind vergehen , sie »imrohmen
höchsten-.- mit enem Schnnmer von Mtmior diese 2 Monate . Das
inittelaiterliche religiöse Aragon habe ich besucht, nnrh an das echte
Madtider Spanisch gewöhnt , in Eordvba » Mosdree geträumt , die
Alba ml ra bewundert . Malagas Tropenland gesehen , an --.evillas
heiterem lichten Anblick gefreut . Eadiz . Jerez mcht vergessen und
schließlich in tazelangen srhneckenartigeu Bahniahrlen E ' ireiiiad 'i'.a
und Leon durchfahren und in den historischen ulten iLludchen
lv-ertda . Plasencia . Satamonea . Zamora Geschichie nachgelrtst -- e
guvia , 'Kedi.r.i. Avela . Alcala . Ealatayud habe »di ec» c :1)!ui _öcr
,jnllui « Nacht geopfert , um j e in »nein Programm hineinzuprejjcn
Ir «:, beginnt das alte Bücherwnrrndafein ivieder und das sehnsü.h
tige 'Werten ans den Tcktz der v,ei»nrcise

Funt -erte Hatzen si,- versucht and sind, mit wenigen Anonagmc' :,
abgcsangen worden . Diesem Sttzidsal , das bei meinem , ie > jeher
erprobter . Pech sicher auch das meine geworden wäre , haö .̂ ug Z-;e
reiative Freiheit hier vorgezogen . In Barccioua leben jetzt Taust»
d- von Deutschen und Üesirrreichern , da viele der Gedanke >n.
ein trnischlüpsen hergeiühn hat . o ! er auch in den übrigen Städte,t
jjiidcl »lian .zalhreiche Zn »üdp ' l>al»ene . Madrid . Sevilla . Malaga.
Eadiz nsw . Fair olle laufen »uiitzig herum , die Mittriloscu von bei
Konsulaten erhallen , allmähli .i, der Demvralisiermrg der 'Arbeits-
loiigkci ! verfallend . Die anfängliche Feindseligkeit fast aller Kreise
Hai fid) jiriinMid ) geändert , kräftig ist die denlschsreuiidlrst ' e Je
wegtlng gewachsen .' überallZ --Kt man Personen , die einen mit der
lauter , Frtnmdschoit des S ä'.äi .ders empja ..ge ' . 'S » rin h
greisen für Engiund . das i,«ei Mona ' e hindurch drohte , ist >, «Ist
mehr denken , d"' Negierenden winden hinweagelegt werd .'n.
lieber "Portugal lpottet man nur . 'Mit Nad -rid .: . ,, ntzer den n :eg

„:,ü
da-

merden wir regeln ätz-g bedient , wenn and ) diese Meldungen atz-
firort und falilo -j tili» Uber uoitj h Zagen  A ' lanfl 1 teflolinoh ' » »ie
Arunft 1 t *r ans geheimnisvoll .'»» Wege her . die den Eleigmste .l

rÄ » « .‘ p . v .c trt ' ,ifopl )il*H » ist .« tumrni n Iftrei.
Jit )111111^1-11110111111,in mir clolt ,tmii « adieu ober i )obne fleb. n.
ober nicht nu-'tr iieim -irei . Meute tXenerotion mit ch em
praflieii 'JtotioiiolflrjiiW , Me dcn allen itoomupolitc " IrttarI « t » -
,‘iab . n trat . t>0> !lu-.!)t bcljalteii lind bljaratler ben)ie| eit, | u opfert

* Da » «etShiUihe «lijl . neuen dos mir drei . Do . W . und ich einer
Meiunttn iboren . du- inuolc vberNSchliche wiftetude . IpottcnDi
Lebensart , wird der Krieg ausmerzen . Das freut und) ^

Sprach «« « U » « , «» ««, »» » «atfch «« Sprach » «»«»» » .
I . fflolHo , und öolttjatts-

t<iltii,Uhern »eife aefct inan if ..l endlich dein fran ö̂eifdjeii . » ater
jioiiront " iiinnd )«rurten tu lieibe . Ais lfr (o(| emp ^ cl)lt jirt)
o,itc da : früheI allgemeiii ützlichc „l' tajthol Das be-

ist, ent Anwesen uut einem » oje d einer Gelegen
heil ' uni 'Ausspannen , die Neisenden kamen m der Regel u>

oder geniietele' iii Wagen an . der 'Wagen wurde «tu non
i äi -.' P >erde gingen in den Stall , die Neijenden oder-

:,.. , i . il im chanse Es liegt demnad ) nahe , unter ..ntchlhos et«
v i i r. das he :sende zum ttcbernadsten ausnnnmt . auch
..... .. i, -j„ \ yd .„ il Pierd . ,teilen vo>Händen ist. d. h . ein ..^ otel .
c.' - hl- ^ at itt es » ' dies-. !,, Sin :-.'.' bisher and ) immer noch gebraucht

»nord. n ." Das vornehmste ..» vtei " ... München der „Bo nerische
ü .ck" nennt i»ri). z B ans seinen Nechm - igen nsw. mcht »*)oM ,
sondern „Gasthvf allerersten lltunges " . D .e Berdent,d )ung . nvi
n de" ? ' )>tel " -Na »nen »it sogar lehr verbreitet : ..Koiserhas und
.>io-j, . -' -oj - Berlin . ..Fejfischer >wi " . ..Fränkischer » os »,. o

„ „st . -,, -i ,.tuo„ — Bum (Kasrhaie sollte nun , das Elasthaus unter
Ein » aus . in den, Gäste z»var esseit und trinken , oder

in:' i iu ernastu n kennen , würde sid) füglich nicht »Gasthol . son-
- - -.„ in it .ne . fchiede ..Gasthaus ' nennen : Nedewendnngen wie",
er tveii » i- , Gajrh .in.se". ..nur belommt die Gasihanstost nicht .

Iwn - wrlle .r ein wer .ig ins Gasthaus gehen " sind ja durchaus ge
hräodriick). Daneben stehen f»e:iid) and ) nach „Gaslwirtschast .
.Gasttzallerei ". ..Wutschast ". ..Schenke ' . ..'Anssd .ani ' . "Krug zur

Berjüanni » - Also weg »nt de., welschen Walter » » ölet , .tzestan.
rosten ' st-K-üanra », . Bar ! Sie sind nicht nur undentsch . sondern

ch tinschä!'.i'.iü entbehrlich. Bnchrucker<Gießen».
vessenlllcher Vettndletist.

»«o t  n u « , l ctit «i et- e 1« 111 c t u n « Mr Me -fielt vom yibtnl)
»e« Jtt Moi Me »mo nncUltcn »loenlt .

'Abifsthnn' bei Bewölkung , trocken, mild, nordöstliche Winde.

Mi
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ASnigti ^ f « Theater l« ttlettab «« .
V/rrfsetMichunß vi?n < Gewahr rin « rvenll « bänderun,

Borstellunß
Donnerstag . 20. Mai . Ab . E .. Gnges und sein Ring . Anfang 7 Uhr.
Freitag . 2 ! Mai , Ab . B . Lahengrin . Anfang tt ' .- Uhr.

Ende nach st'/, Uhr.
Aefidenz -Thrck « ln « tenßnb « !

Donnerstag , 20. Mai , 7 Uhr atzend. Maria Theresia.
F,eitag . 2t . M, .i. 8 Uhr abends . Letzte AoiksvorsteUnng : Staats-

anwalt Alexander.
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Tief bewegt rtiachen wir die Mitteilung von dem Hinscheiden unseres treuen
Mitarbeiters

Herrn Albert Usener.
Er gehörte unserem Unternehmen , mit dem er bis zu seinem Tode aufs

innigste verwachsen war, seit 36 Jahren an. Mit unermüdlicher Schaffensfreudigkeit
und seltener Pflichttreue verband er, warmfühlenden Herzens , Wohlwollen und Hilfs¬

bereitschaft allen Mitarbeitern gegenüber , denen er unvergeßlich bleiben wird.
Wir verlieren an ihm einen treuen Freund , dessen Andenken wir in Ehren

hochhalten werden.

Amöneburg , 19. Mai 1915.
bei Biebrichi . Rh.

Portland -Cement-Fabrik

Dyckerhoff & Sohne
Gesellschaftmit beschränkter Haftung.

Nachruf!
Tief erschüttert stehen wir an der Bahre eines Mannes, der seit Januar 1906 als

Mitglied der Stadtverordnetenversammlung und des Magistrate bei der Verwaltung unserer
Stadt hervorragenden Anteil genommen.

Herr Stadtrat Albert ÜSGner
ist gestern seinem langen, schweren Leiden erlegen. Als echter deutscher Bürger mit
klarem, weitem Blick, von seltener Pflichttreue, Ruhe und Unbefangenheit des Urteils,
unbekümmert um die Meinung der Welt und dabei doch stets die Gegensätze versöhnend,
als Mensch von wahrhaft lauterem Charakter , seltener Herzensgüte, inniger Liebe* zur
Heimat, in treuer Freundschaft sich bewahrend, so wird er allezeit als leuchtendes Vorbild
vor unseren Augen stehen. Sein Andenken bleibt in Ehren und unvergesslich!

Biebrich,  den 20. Mai 1915.

Der UiBlstrat: Die Sladtverordiietei'Versammliug:
Vogt Dr . L Beck.
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Viel x« früh bist Du von un» gegangen
Und umsonstwar unser Flehn,
Rahe sanft Du Lieber, Onter,
Bia vir uns einst Wiedersehn.
Wiedersehnvar seine und unsereHoffnung.

Am 14. Mai starb den Heldentod fflra Vaterland
infolge eines Kopfschusses, welchen er bei einem Sturm¬
angriff erhielt, unser lieber, unvergeßlicher Sohn
Bruder, Enkel und Neffe

Jose!Kahleübiro
Kriegs-Freiwilliger im Pionier-Regt. 25,

8. Feld-Kompagnie
im vollendeten 20. Lebensjahr.

Die tieftrauemden Hinterbliebenem

Familie Peter Kahlenberg,

Das Seelenamt für den Dahingeschiedenen findet
am Freitag, den 21. Mai vormittags 7 Uhr in der
Pfarrkirche zu Amöneburg statt.
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beute abenb von 8 Uhr ab auch bie übrigen Jungmänner,
soweit sie sich steimachen können, in ber Riehlschule zum
■probten « ber UnifRmen erscheinen. 618
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